
Jugendkunstschule

Töpfern wie
anno dazumal
Fellbach Vor nicht ganz 10 000 Jahren ha-
ben Menschen angefangen, aus Ton und
Lehm Gefäße herzustellen. Diese brauch-
ten sie dann in größerer Menge und guter 
Qualität, nachdem sie sesshaft geworden
waren. In großen Gefäßen bewahrten sie
Lebensmittel auf, geschützt vor Ungezie-
fer, in den kleineren kochten sie. Das war
lange vor der Erfindung der Töpferscheibe.
Sie hat dann erst aus einer Alltagstätigkeit 
für Männer einen speziellen Beruf ge-
macht. Aber in vielen Teilen der Welt wird 
heute noch von der einfachen Bevölkerung
Geschirr aus Lehm mit den Händen „aufge-
baut“, wie die Fachleute sagen, an der Luft 
getrocknet und gebrannt. In einem Kurs,
den die Kulturgemeinschaft Fellbach in der
Jugendkunstschule Fellbach in der Hinte-
ren Straße anbietet, kann man die Töpfer-
Techniken von einst (kennen-)lernen. Eine
Expertin weist in die alten Techniken ein.
Der Kurs ist offen für alle Altersgruppen,
zum Beispiel Großeltern mit ihren Enkeln 
oder Eltern mit ihren Kindern, und findet 
am Samstag, 21.Oktober von 14 bis 17 Uhr in
der Jugendkunstschule Fellbach statt. An-
meldungen werden bis Mittwoch, 18. Okto-
ber, unter Telefon 0711 / 64 58 09 08 oder 
per Mail unter monika.schoknecht@tu-
dortmund.de entgegengenommen. Der
Unkostenbeitrag fürs Material beträgt
zehn Euro pro Person. Eine Schürze sollte
mitgebracht werden. isa

Tausende bummeln beim verkaufsoffenen Sonntag durch die Fellbacher Innenstadt und Händler und Vereine bieten Aktionen und Attraktionen. Fotos: Patricia Sigerist

Fellbacher Flaniermeile zeigt Strahlkraft

D
as Wetter hat am Herbst-Sonntag
doch noch die Kurve gekriegt. Am
Nachmittag konnten die Schirme

zu bleiben und die Besucher Platz auf den
aufgebauten Bänken nehmen. Die Händler
atmeten auf. „Heute Morgen hatten wir
große Bedenken. Wir sind richtig froh, dass
jetzt so viel los ist“, sagte Sonja Zielke, die
Sprecherin der Werbegemeinschaft nördli-
che Bahnhofstraße dann am Nachmittag.
Gudrun Lack, die Vorsitzende der Interes-
sengemeinschaft Rathaus-Carrée, schloss
sich an. Für sie und den Zusammenschluss 
war es ein besonderer
Herbst, da die Interessen-
gemeinschaft ihr zehn-
jähriges Bestehen begeht.
„Mit einem Gewinnspiel
mit großer Resonanz“, so
Gudrun Lack. 

Es war einiges los. In
der Bahnhofstraße feier-
ten gleich zwei Betriebe
Neu- beziehungsweise
Wiedereröffnung am
neuen Standort. Der Her-
renausstatter Stefan Lutz
lud in seine neuen Räume
ein. „Es ist viel übersicht-
licher und vor allem eine
viel größere Schaufens-
terfläche“, nannte er
Pluspunkte in den neu sa-
nierten Räumen, die sich
in der ehemaligen Parfü-
merie Erb befinden. Zahl-
reiche Interessierte drängten in das Ge-
schäft mit Herrenmode und Maßkonfek-
tion. Auch ein paar Meter weiter war ein
Kommen und Gehen. Steffen Wiedmann
eröffnete das gleichnamige Spielwarenge-
schäft in den früheren Räumen von Bernd
Sommer, die ebenso grundlegend saniert
worden waren. „Mit Fellbach sind wir acht
Mal in der Region vertreten“, sagte Steffen
Wiedmann, dessen Stammgeschäft in 
Backnang sitzt. „Am 15. Oktober soll die
neunte Filiale in Schwäbisch Gmünd fol-
gen“, kündigte er an. 

Für Florian Gruner vom Stadtmarketing
und Wirtschaftsförderin Hanna Schröder-
Jung ist die Ansiedlung neuer Fachgeschäf-

te natürlich Grund zur Freude. Und dass 
„mehr als 160 Betriebe und Akteure dabei
sind.“ Für Oberbürgermeisterin Gabriele
Zull, die ebenso einen Rundgang machte,
ist der verkaufsoffene Sonntag eine Platt-
form, die zeigt, „welche große Bandbreite
vor Ort geboten wird.“ Vielfalt war jeden-
falls reichlich zu erleben. Etwa kulinari-
sche Kostproben wie die Cilly-Kürbis-
Schokolade, die von Diana Nuñez vor der
Confiserie K&M gereicht wurde. Aber auch
tänzerische und akrobatische Kostproben,
die beispielsweise das Sportzentrum Loop

präsentierte. Kostpro-
ben ihres Könnens
zeigte die Rettungs-
hundestaffel am Stutt-
garter Platz – allerdings
nicht wie sonst an der
nachgestellten Haus-
fassade mit erstem und
zweiten Stock. „Wegen
des Regens am Morgen
haben wir uns für die
kleinere Variante ent-
schieden. Die Aluböden
wären zu glitschig für
die Hunde gewesen“,
sagte Alexander Hahn,
Vorsitzender der Ret-
tungshundeorganisati-
on SAR Germany.

Es gab zwar manche
Lücke in der langen
Flaniermeile – aber
dann wieder Stände

und Geschäfte mit Strahlkraft – und viel zu
Entdecken. Hobbysammler Thomas Flaig
hatte Fossilien aus Baden-Württemberg
und farbenprächtigen Quarz im Gepäck,
dessen Verkaufserlös an das DRK ging. Und
bei Goldschmiede Sperling wurde
demonstriert, wie ein Zieheisen funktio-
niert und das Material für das Formen der
Silberherzen zugerichtet wird. Und auch in
der Cannstatter Straße öffnete ein neues 
Geschäft die Türen. Inhaberin Dilek Koc
von „Daisy shoes & more“, die zuvor als Fi-
lialleiterin in einem Schuh- und Modege-
schäft in Waiblingen tätig war, zeigte den 
Herbst-Bummlern ihr Sortiment aus Schu-
hen, Handtaschen, Jeans und Accessoires.

Handel Beim verkaufsoffenen Sonntag lockt wieder eine große 
Bandbreite – auch Neueröffnungen werden gefeiert. Von Eva Schäfer

Tolle Tanzeinlagen werden am Berliner Platz präsentiert.

Hingucker: Funkelnde Sammlerstücke Die Neueröffnung wird gefeiert.

Der Fellbacher Wein steht auch am
Sonntag im Mittelpunkt. 

Polizei bittet um Zeugenhinweise

Unfallflucht: Fahrer 
eines BWW gesucht
Kernen Ein unbekannter BMW-Fahrer war
am Freitag kurz nach 15 Uhr auf der Bein-
steiner Straße in Rommelshausen in Rich-
tung Beethovenstraße unterwegs. Auf Hö-
he einer Baustelle streifte er den Außen-
spiegel eines ordnungsgemäß am Fahr-
bahnrand geparkten Autos und entfernte
sich unerlaubt. Laut Polizei entstand ein
Schaden von etwa 500 Euro. Der Führer
des geschädigten Autos befand sich in un-
mittelbarer Nähe und versuchte noch, den
Fahrer des BMW durch Zurufen und Win-
ken auf den Schaden aufmerksam zu ma-
chen – jedoch ohne Erfolg. Die Polizei sucht
unter 07 11/ 5 77 20 nach Zeugen. esc

Vorfahrt übersehen

Rund 4000 Euro 
Schaden
Schmiden Eine 26-jährige Autofahrerin
wollte am Samstag gegen 10 Uhr von der
Wirtembergstraße nach links in die Gott-
hilf-Bayh-Straße abbiegen. Sie beachtete
dabei nicht die Vorfahrt einer 33-jährigen 
Autofahrerin. Es kam zum Zusammenstoß.
Die Höhe des Schadens beträgt nach Anga-
ben der Polizei rund 4000 Euro. esc

Zeugenhinweise

Unfallverursacher 
schnell ermittelt
Schmiden Ein 57-Jähriger ist mit dem Auto
rückwärts durch die Goethestraße am
Samstag gegen 12.35 Uhr gefahren und 
gegen ein geparktes Auto gestoßen. Er hielt
kurz an, um nach dem Schaden zu schauen,
fuhr aber weiter. Da der Unfall durch Zeu-
gen beobachtet wurde, wurde das Fahrzeug
des Verursachers schnell ermittelt. Die Hö-
he des Schadens beträgt rund 3000 Euro.red

Extra für Sie...

Stadt-Apotheke Fellbach

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt
ein Prospekt folgender Firma bei:

www.stzw.de/lokal
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Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen.

Information und Beratung:

Fon 0711 7205-1653, 1654 

E-Mail anzeigendispo@stzw.zgs.de

Handwerk und Dienstleistungen
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Für Neubau und Renovierung: Sicherheitsfenster 

aus eigener Herstellung. Einbruchhemmung nach 

RC 1 und RC 2, Verbundsicherheitsglas, Sicherheits-

beschläge und abschließbare Griffe. 
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Eine Aktion von Stuttgarter Zeitung, Stuttgarter 

Nachrichten und Stuttgarter Wochenblatt.

www.kauf-vor-ort-stuttgart.de
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Weil deine 

Stadt alles hat!

IIINr. 233 | Montag, 9. Oktober 2017 Fellbach & Rems-Murr-Kreis

FZ vom 09.10.2017




